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MEDIENMITTEILUNG 
Schwerzenbach / Visp, 09.06.2026 

CMI und recapp gehen strategische Partnerschaft ein 
Der Marktführer für Geschäftsverwaltungs-Software in der Schweizer öffentlichen Verwaltung und die 
führende Schweizer Anbieterin für Sprachtechnologie verbinden ihre Lösungen. Schulen, Verwaltungen 
und Archive erhalten Spracherkennung, Transkription und Protokollierung direkt in der CMI 
Lösungsplattform. Verfügbar ab dem dritten Quartal 2026. 
 
Die CM Informatik AG (CMI) und die recapp IT AG starten eine strategische Partnerschaft für eine in der 
Schweiz entwickelte und betriebene KI-Lösung für die öffentliche Hand. CMI ist Marktführerin für 
Geschäftsverwaltungs-Software in der Schweizer öffentlichen Verwaltung. Recapp ist die führende Schweizer 
Anbieterin für Sprachtechnologie und verfügt über eigene Modelle für Schweizer Mundart. Die 
Sprachtechnologie von recapp wird direkt in die CMI Lösungsplattform und in KI+ von CMI integriert. 
Gemeinden, Städte, Kantone, Schulen und Archive erhalten damit Spracherkennung, Transkription und 
Protokollierung dort, wo sie heute ihre Sitzungen führen und ihre Geschäfte verwalten – integriert in die 
bestehende Arbeitsumgebung und mit Datenhoheit in der Schweiz. Die integrierte Lösung steht ab dem dritten 
Quartal 2026 zur Verfügung. 

In der Schweiz entwickelt und betrieben 

CMI und recapp teilen dieselbe Haltung: Schweizer Entwicklung, Schweizer Betrieb, langjährige Nähe zur 
öffentlichen Verwaltung und Datenhoheit als Bedingung. Sämtliche Daten werden ausschliesslich in der 
Schweiz verarbeitet und nicht für das Training von KI-Modellen verwendet. Die beiden Unternehmen ergänzen 
sich: CMI bringt Lösungen für Geschäftsverwaltung, Sitzungen, Fachlösungen und Archivierung ein, recapp 
eigene Sprachmodelle, die Schweizer Mundart und viele weitere Sprachen verstehen. 
«Wir haben über Jahre verschiedene Anbieter und Sprachmodelle getestet. Recapp ist für uns die beste Wahl: 
eigene Modelle, die Schweizer Mundart erkennen und Funktionen für den Behördenalltag. Mit dieser 
Partnerschaft erhalten unsere Kundinnen und Kunden die beste Kombination aus Geschäftsverwaltung und 
Sprachtechnologie – entwickelt und betrieben in der Schweiz, integriert in die bestehende Arbeitsumgebung.» 
– Christoph Bühler, Leiter Innovation, CM Informatik AG 

Von der Schnittstelle zur Integration 

CMI und recapp arbeiten seit Jahren insbesondere im Umfeld Schweizer Parlamente zusammen. Bisher 
erfolgte die Zusammenarbeit über Schnittstellen und konzentrierte sich auf formelle Sitzungen mit 
professioneller Saalanlage. Mit den Fortschritten in der Sprachtechnologie, auch bei informellen Gesprächen 
und einfachen Aufnahmegeräten, wird der nächste Schritt möglich: Voscriba, die Sprachlösung von recapp, 
wird direkt in KI+ von CMI und in die CMI Lösungsplattform integriert. 
«Wir erhalten viele Anfragen von Gemeinden und Behörden nach einfacher, integrierter Lösung. Die 
Anwenderinnen und Anwender wollen die Sprachverarbeitung dort, wo die Sitzungen stattfinden.» – David 
Imseng, CEO, recapp IT AG 

Neue Anwendungsfelder im Verwaltungsalltag 

Ein erstes Anwendungsfeld sind Exekutivsitzungen wie etwa Gemeinderatssitzungen. Für diese Kategorie gibt 
es bislang kaum automatisierte Lösungen. Weitere Fachbereiche wie die Kindes- und 
Erwachsenenschutzbehörden (KESB) folgen. Neu ist auch die Vielfalt der Protokollformate: Aus einer 
Aufnahme können Sachbearbeitende Wortprotokolle, Beschlussprotokolle oder Kurzprotokolle erstellen, 
passend zum jeweiligen Gremium. Weitere Produktintegrationen sind geplant. 
«Entscheidend ist die Fachlichkeit. KI muss dort eingesetzt werden, wo sie unseren Kundinnen und Kunden im 
Alltag konkret entlastet.» – Stefan Bosshard, CEO, CM Informatik AG 
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Weiterführende Informationen 
– Lösungen recapp: https://recapp.ch/ 
– Lösungen CMI: https://cmi.ch/ 
– Foto: https://cmi.ch/wp-content/uploads/2026/06/2026-06-CMI-Recapp-Medienmitteilung.png 

(Symbolbild einer Behördensitzung, die mit recapp und CMI protokolliert wird. KI-generiertes Foto.) 

Über CMI 

Die CM Informatik AG (CMI) ist führende Anbieterin von Softwarelösungen für die öffentliche Hand in der 
Schweiz. Mit über 35 Jahren Erfahrung unterstützt CMI heute mehr als 1 000 Städte und Gemeinden, 22 
kantonale Verwaltungen sowie rund 2 400 Schulen und 40 Archive in der Schweiz. Hauptsitz: Schwerzenbach 
(ZH). www.cmi.ch 

Über recapp 

Die recapp IT AG mit Sitz in Visp (VS) ist seit 2014 die führende Anbieterin multilingualer automatischer 
Spracherkennung für Schweizer Sprachen und Dialekte. Mit eigenen KI-Modellen unterstützt recapp 
Parlamente, Behörden und Unternehmen bei der automatisierten Transkription und Protokollierung. 
www.recapp.ch 

Medienkontakte 

CMI: 
Christoph Bühler, Leiter Innovation & Mitglied der GL, christoph.buehler@cmi.ch, +41 43 355 43 80 
Stefan Bosshard, CEO, stefan.bosshard@cmi.ch, +41 43 355 33 82 
 
recapp: 
Dr. David Imseng, CEO, contact@recapp.ch, +41 79 407 6415 
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